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Wahlwerbung auf ICE-Display: Bahn
ergreift Maßnahmen in Köln!

AfD-Wahlwerbung auf ICE-Displays in Köln sorgt für
Aufregung. DB AG prüft den Vorfall. Bundestagswahl 2025

im Blick.

Köln Hauptbahnhof, Deutschland - Am 10. Februar 2025
ereignete sich ein Vorfall am Kölner Hauptbahnhof, der die
politische Neutralität der Deutschen Bahn in den Fokus rückte.
Auf den Displays eines ICE erschien unbeabsichtigt
Wahlwerbung für die AfD, die den Text „Nur die AfD. Keine
Altpartein“ enthielt. Dieser war tragischerweise mit einem
Schreibfehler versehen, was zusätzlich für Aufsehen sorgte. Ein
Bahnsprecher bestätigte den Vorfall und erklärte, dass das
Bahnhofspersonal den Missbrauch sofort bemerkte und die
Anzeige umgehend gelöscht wurde. Die Deutsche Bahn AG als
100-prozentiges Bundesunternehmen ist verpflichtet, politische
Neutralität zu wahren, und es gibt strenge Vorgaben für
betriebliche Service-Anzeigen in den Zügen.

Der Vorfall ist besonders brisant im Hinblick auf die
bevorstehende Bundestagswahl am 23. Februar 2025, in deren
Rahmen bereits diverse Wahlplakate und Kampagnen der
Parteien geschaltet sind. So setzt die FDP auf eine
Doppelstrategie, die sowohl konstruktive Ansätze als auch
provokante Botschaften enthält. Das Motto der FDP „Alles lässt
sich ändern“, zusammen mit einem Aufruf zur Migration, zeigt
die Differenzierung der Parteien in den aktuellen
Wahlkampfstrategien. Insbesondere stellt die AfD für ihre
Wahlwerbung Angst-Marketing in den Vordergrund, indem sie
vergangene Sicherheitsfragen thematisiert, was den Vergleich



mit dem Vorfall bei der Bahn noch verstärkt.

Aktuelle Wahlkampagnen und Strategien

Meedia berichtet weiterhin, dass Olaf Scholz von der SPD in
seinem Wahlspot günstigere Preise und stabile Renten
verspricht, während er gleichzeitig auf eine wachsende
Wirtschaft abzielt. Auch die Linke erzielt durch kreative und
humorvolle Clips große Aufmerksamkeit auf Social Media und
hat mit einer Rede von Heidi Reichinnek bereits 29 Millionen
Views generiert.

Die Wahlkampagnen der anderen Parteien zeigen eine klare
Abgrenzung und Differenzierung: So setzt beispielsweise die
CDU auf eine aggressive Strategie gegen die
Vorgängerregierung, während die Grünen einen versöhnlichen
Ansatz mit dem Fokus auf Zusammenhalt und Zuversicht
wählen.

Interne Untersuchung der Deutschen Bahn

Die Deutsche Bahn AG hat angekündigt, den Vorfall intern zu
untersuchen und arbeitsrechtlich zu bewerten. Der
Bahnsprecher betonte die Bedeutung der politischen
Zurückhaltung, mehr noch in Anbetracht dessen, dass der
Vorfall inmitten des Wahlkampfes auftrat. Solche
Fehlhandlungen sind auch ein Ausdruck von Fehlern im
Eingabesystem, welches unbedingt überprüft werden muss, um
weitere Vorfälle dieser Art zu vermeiden.

ZDF hebt hervor, dass bei der Registrierung für digitale
Plattformen oft spezifische Anforderungen bezüglich der Eingabe
von Nutzernamen oder Passwörtern gelten, was in Analogie zu
dem Vorfall verdeutlicht, wie wichtig Systeme zur Überwachung
und Kontrolle sind. Eine gründliche Überprüfung dieser
Verfahren könnte dazu beitragen, derartige Vorfälle in der
Zukunft zu verhindern.



Insgesamt zeigt der Vorfall am Kölner Hauptbahnhof, wie
sensibel die politische Neutralität in den öffentlichen
Verkehrsmitteln ist und wie entscheidend eine klare
Kommunikationsstrategie für alle politischen Akteure während
des Wahlkampfes ist.
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